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Nr. 76. 


Marineetat. 


Berlin, den 31. März 1898. 
Die für 1898 ausgegebenen Spezialetats, ſowie die Verfügungen bezüglich der aus perfönlichen 
und ſächlichen Fonds überwieſenen Mittel treten vom 1. April d. Is. ab in Gültigkeit. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


C. 1329. Tirpitz. 


Nr. 77. 
Eintheilung des Etats für die Verwaltung der Kaiſerlichen Marine auf das 
Rechnungsjahr 1898. 
Berlin, den 31. März 1898. 
Kapitel 10. Einnahme. 
Titel 1. An Miethen und Pachtgeldern für Dienſt⸗ und Miethswohnungen, für ver- 
pachtete Grundſtücke und für Grasnutzung auf Marinegrundſtücken. 
Titel 2. Erlöſe aus der Veräußerung von Grundſtücken, Materialien, Utenſilien und 
ſonſtigen Gegenſtänden. 


Titel 3. Erlöſe aus dem Verkaufe von Karten, hydrographiſchen und anderen Werken. 
Titel 4. Beitrag: 

a) der preußiſchen Regierung zu den Schullaſten in Friedrichsort, zu den Aus⸗ 
gaben für Unterhaltung der Betonnung von Helgoland und des auf Hela 
angebrachten Semaphors, 

1) der oldenburgiſchen Regierung zur Betonnung der Binnenjade und der 
blauen Balje, 

c) des Staates Bremen zu den Betriebskoſten der elektriſchen Beleuchtungsanlage 
auf Wangeroog. 

Titel 5. Lootſen- und Schleuſengebühren. 

Titel 6. Strafgelder von Deſerteuren, Geldſtrafen, Konventional- und Ordnungsſtrafen. 
Titel 7. Einnahmen der Scewarte, der Feldhauſen-Wilhelmshavener Waſſerleitung, 
ſowie aus dem Zinſenertrage des Friedrichsorter Kirchenkapitals. 


ae Titel 8. Einnahmen aus der Überlaſſung von Feuerungsmaterialien an Wohnungs— 
inhaber. es ii ; ; | 
Titel 9. Sonſtige Einnahmen, als zur Einziehung kommende entbehrliche Beſtände 


der Selbſtbewirthſchaftungsfonds der Marinetheile, Erziehungs- und Unterhaltungsgelder ent— 
laſſener Schiffsjungen u. ſ. w. 

: Titel 10, Verge: und Hülfslöhne der Fahrzeuge des Lootſen- und Seezeichenweſens, 
ſowie der Werft, Depot- und Hafenfahrzeuge für Beiſtand in Seenoth. 
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Ausgabe. 
Fortdauernde Ausgaben. 


Kapitel 45. Marinekabinet und Oberkommando. 
Beſoldungen. 
Titel 1. Kommandirender Admiral Dienſtzulage. 
Sächliche Ausgaben. 

Titel 2. Bürcaukoſten. 

Kapitel 46. Reichs⸗Marine⸗Amt. 
Beſoldungen. 

Titel 1. Staatsſekretär. Beſoldungszuſchuß für den Direktor des Marinedepartements. 

Titel 2. Direktor, Abtheilungsvorſtand, vortragende Räthe, Hülfsräthe, Konſtrukteur 
für das Seezeichenweſen, Kartograph. : 3 : 
A Titel 3. Expedirende Sekretäre, Negiftratoren, Kanzleivorſteher, Geheime Konſtruktions⸗ 
ſekretäre, Sekretariats⸗ und Regiſtraturaſſiſtenten, Kanzleiinſpektor, Kanzleiſekretäre, Kon⸗ 
ſtruktionszeichner, Rechner, Kupferſtecher, Lithograph. en 

Titel J. Botenmeiſter, Kanzleidiener, Pförtner, Hausdiener, Drucker. 

Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel J. Jur Remuncrirung von Hülfsarbeitern im Marinekabinet, im Oberkommando 
und im Reichs⸗Marine⸗Amt, einſchließlich einer Remuneration für einen Marinearzt, von Zulagen 
für die bei dem Oberkommando beſchäftigten Feldwebel und Schreiber, von Remunerationen für 
den mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Auditeurs beim Oberkommando beauftragten 
Juſtitigrius und den mit der Redaktion des Marineverordnungsblattes beauftragten Beamten, 
einer Bekleidungsentſchädigung für Kanzleidiener und von Stellenzulagen für Unterbeamte. 

Titel 5a. Ju außerordentlichen Vergütungen für die aus dieſem Kapitel beſoldeten 
etatsmäßigen mittleren Beamten. - er 

Zitel-6. Zu Unterſtützungen für die aus dieſem Kapitel beſoldeten oder remunerirten 
höheren und mittleren Beamten. 

Titel 6a. Zu außerordentlichen Vergütungen und Unterſtützungen für die aus dieſem 
Kapitel beſoldeten oder remunerirten Kanzlei- und Unterbeamten. 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 7. Büreaukoſten, einſchließlich der Herſtellungskoſten des Marinever— 
ordnungsblattes. ] ‘ 

Titel 7a. Zur Herſtellung der Marine-Rundihau 6 

Titel 8. Zur Unterhaltung und Ergänzung der Bibliothek, für Zeitſchriften und 


Zeitungen. 
Titel 9. Für Modelle, Inſtrumente und die Mechanikerwerkſtatt, für die Beſchaffung 
und Herſtellung von Karten und Druckſachen im Geſchäftsbereiche der nautiſchen Abtheilung des 
Reichs⸗Marine⸗Amts. 
Kapitel 47. Scewarte und Obſervatorien. 
Titel 1. Beſoldungen. 
Andere perſön liche Ausgaben. 

Titel 2. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern, einſchließlich der Remunerationen für 

die die Signalſtelle in Hamburg bedienenden Unterbeamten. 
Sächliche Ausgaben. 

Titel 3. Büreaukoſten der Seewarte, der Obſervatorien und der Agenturen der 
Seewarte, zur Unterhaltung und Ergänzung der Inſtrumente und Bücher derſelben, ſowie zur 
Unterhaltung der Signalen nebſt Zubehör und des Semaphors auf Dela. 

Titel 4. Für den telegraphiſchen Verkehr der Seewarte. : 

; Titel 5. Für Inſtrumente, Modelle, Bücher, Karten und Publikationen, ſowie zu 
Auszeichnungen für freiwillige Mitarbeiter der Seewarte, namentlich für gute Beobachter auf 
See, und zur Unterhaltung des Fluthmeſſers auf Helgoland. 
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Kapitel 48. Stationsintendanturen. 
Beſoldungen. 

Titel 1. Intendanten, Intendanturräthe und Aſſeſſoren. 

Titel 2. Intendanturſekretäre und Regiſtratoren, Kanzliſten. 

Titel 3. Bürcaudiener. 

Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel 4. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern. 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 5. Büreaukoſten. 

Kapitel 49. Rechtspflege. 

Titel 1. Beſoldungen. 

Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel 2. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern, ſowie zur Gewährung eines Bei⸗ 
trags zu den Beſoldungen des Generalauditoriats und von Remunerationen an Beamte des 
Generalauditoriats. 

Sächliche Ausgaben. 
Titel 3. Koſten bei militärgerichtlichen Unterſuchungen und Schreibmaterialiengelder 
für Auditeurſtellen. 
Kapitel 50. Seelſorge und Garniſonſchulweſen. 
Titel 1. Beſoldungen. 
Andere perſönliche Ausgaben. 
Xitel 2. Sur Remunerirung von Hülfsarbeitern einſchließlich Stellenzulage für den 
leitenden Lehrer der Gemeindeſchule. 
Sächliche Ausgaben. 

Titel 3. Unterhaltung des Kircheninventars, der Kirchengeräthe, Altarlichte, Reinigung 
der Kirchen, Kommunion, ſonſtige Kultus⸗ und Betriebsausgaben, einſchließlich der Schreib⸗ 
materialiengelder für Pfarrer, Ausgaben für den Unterricht und die Bibliothek, zur Ge⸗ 
währung von Prämien in der Garniſonſchule, Reinigung der Schulräume und Kinderſchulgelder. 

Kapitel 51. Geldverpflegung der Marinetheile. 
Beſoldungen. 


Titel 1. Seeoffiziere einſchließlich penſionirte Offiziere. 
Titel 2. Seeoffizieraſpiranten. 

Titel 3. Maſchineningenieure. 

Titel 4. Offiziere der Marineinfanterie. 

Titel 5. Matroſendiviſionen und Schiffsjungenabtheilung. 
Titel 6. Werftdiviſionen. 

Titel 7. Torpedoabtheilungen. 

Titel 8. Matroſenartillerieabtheilungen. 

Titel 9. Marineinfanterie. 

Titel 10. Beurlaubtenſtand. 


= Stellenzulagen. 
Titel 11. Offiziere. 
Titel 12. Zulagen für Regiſtratoren (Feldwebel), Schreiber, Kammerunteroffiziere, 
ae Schießunteroffiziere, Korporalſchaftsführer beim Feſtungsgefängniß, Unteroffiziere der 
Schiffsjungenabtheilung, Löhnungszuſchüſſe für Stabshoboiſten. 


Perſönliche Zulagen. 
Titel 13. Fachzulagen. 
Titel 14. Dienſtalters⸗ und Reſerviſtenzulagen. 
Titel 15. Seefahrzulagen. 


— 1 


Titel 16, Kommandozulagen und Löhnungszuſchuß für verheirathete Unteroffiziere bei 
Kommandos am Lande außerhalb der Garniſon. 


Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel 17. Einkleidungsbeihülfen für die von der Armee zur Marine verſetzten 
Offiziere und Arzte. En 
Titel 18. Ordenszulagen fowie Dienſtprämien für Unteroffiziere, welche nach zwölf⸗ 
jähriger aktiver Dienſtzeit aus der Marine ausſcheiden oder in Stellen von Offizieren und, 
oberen Militär⸗ oder Marinebeamten übertreten, und Kapitulationshandgeld für die Kapitulanten 
der Marineinfanterie. 

Titel 19. Tiſchgelder für Premier- und Sekondlieutenants der EEE, für 
Unterlieutenants zur See, Seefadetten und Kadetten, ſowie für Aſſiſtenzärzte II. Klaſſe (Zelbit- 
bewirthſchaftungsfonds). 

Titel 20. Unterſtützungsfonds für Offiziere vom Range der Kapitänlieutenants 
II. Klaſſe abwärts, einſchließlich eines Dispoſitionsfonds (Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 

Titel 21. Unterſtützungsfonds für Deckoffiziere, Depotvizefeldwebel und Zeugobermaate 
(Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 

Titel 22. Unterſtützungsfonds für hülfsbedürftige Familien der Mannſchaften vom 
Feldwebel abwärts (Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 

Titel 23. Fuhrkoſtenentſchädigungen, Pferdegelder. 


Sächliche Ausgaben. 
Titel 24. Büreauinventarien- und Schreibmaterialiengelder (Selbſtbewirthſchaf— 
tungsfonds). 
Titel 25. Allgemeine Unkoſten (Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 
Titel 26. Beihülfen zur Unterhaltung der Muſik (Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 
UÜbungsgelder der I. Matroſendiviſion und Schiffsjungenabtheilung. 
Titel 28. Übungsgelder der II. Matroſendiviſion. 
Titel 29. Übungsgelder der I. Werftdiviſion. 
Titel 30. Übungsgelder der II. Werftdiviſion. 
Titel 31. Übungsgelder der Torpedoabtheilungen. 
Titel 32. Übungsgelder der Matrofenartillericabtheilungen. 
Titel 33. Übungsgelder der Seebataillone. 


Kapitel 52. Betrieb der Flotte. 
Perſönliche Ausgaben. 


Titel 1. Zulagen, und zwar Verpflegungszulagen, Stellenzulagen, Arbeitszulagen, 
Landzulagen bei vorübergehender Ausſchiffung im Auslande, Weihnachtsbewilligungen für 


Schiffsjungen. 
Sächliche Ausgaben. 

Titel 2. Schiffsverpflegung. 

Aus dieſem Fonds werden auch die Ausgaben für Nachſendung von Proviant an 
Schiffe im Auslande beſtritten. 

Titel 3. Für Betriebs-, Reinigungs-, Beleuchtungs- und ſonſtige Materialien. 

Titel 4. Verſchiedene Ausgaben, insbeſondere Lootſen- und Hafengelder, Bootsheuer, 
Ermiethung von Schleppdampfern, Büreaubedürfniſſe, Koſten der Geldbeſchaffung und der Reiſen 
der Lootſen in Ausübung ihres Dienſtes, durch vorübergehende Ausſchiffungen im Auslande 
entſtehende ſächliche Ausgaben, Havariekoſten und Erſatz für Beſchädigung fremder Fahrzeuge. 


Kapitel 53. Naturalverpflegung. 
Titel 1. Beſoldungen. 


Sächliche Ausgaben. 

Titel 2. Zum Betriebe der Verpflegungsämter und der Proviantprüfungskommiſſion 
in Wilhelmshaven. 

Aus dieſem Fonds dürfen zur Remunerirung von Hülfsarbeitern für die Verpflegungs⸗ 
ämter Bewilligungen erfolgen. : 

Titel 3. Brotgeld. 

Titel 4. Beköſtigungsgeld. 

Titel 5. Rationsgelder. 
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Kapitel 51. Bekleidung. 


Titel 1. Beſoldungen. 

Titel 2. Löhnung für Mannſchaften. 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 3. Bekleidungskoſten der Marineinfanterie (Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 

Titel 4. Außerordentliche Ausgaben für das Bekleidungsweſen und zur Beſchaffung 
von Dienſtauszeichnungen. 

Erſparniſſe, welche durch den Verkauf von Bekleidungsſtücken ſeitens der Bekleidungs⸗ 
ämter an die Marinetheile und Schiffe entſtehen, fließen dem Betriebsfonds (Selbſtbewirth⸗ 
ſchaftungsfonds) dieſer Amter zu. 

Aus dem Betriebsfonds erhalten die Schreiber der Bekleidungsämter ihre Zulagen, 
auch dürfen aus den Betriebsfonds zur Remunerirung von Hülfsarbeitern für die Bekleidungs— 
ämter Bewilligungen erfolgen. 


Kapitel 55. Garniſonverwaltungs-⸗ und Servisweſen. 
Titel 1. Beſoldungen. 


Andere perſönliche Ausgaben. 


Titel 2. Zur Remunerjrung von Hülfsarbeitern, einſchließlich Stellenzulagen und 
zum Ausgleich eingetretener Verſchlechterungen im Dienſteinkommen. 


Sächliche und vermiſchte Ausgaben. 

Titel 3. Servis⸗ und Miethsentſchädigung. 

Titel 4. Zur Unterhaltung der Utenfilicn einſchließlich der Wäſche der Garniſon— 
anſtalten, des Mobiliars und Tafelgeſchirrs in der Dienſtwohnung des kommandirenden Admirals 
und des Mobiliars in den Dienſtwohnungen des Staatsſekretärs des Reichs-Marine⸗Amts und 
der Stationschefs. 

Titel 5. Reinigung, Feuerung, Erleuchtung und ſonſtige Garniſonverwaltungskoſten, 
Entſchädigung für Dienſtwohnung, Feuerungs- und Erleuchtungsmaterialien, ſoweit ſolche den 
dazu berechtigten Beamten nicht in Natur gegeben werden können, nach den Feſtſetzungen des 
Reichs⸗Marine⸗Amts. 

Für Büreaubedürfniſſe und Kopialien werden den Garniſonverwaltungen angemeſſene 
Beträge zur Selbſtbewirthſchaftung ohne Verwendungsnachweis gezahlt. 

Aus dieſem Fonds werden auch beſtritten die Miethen für Handwerksſtuben, Montirungs⸗ 
kammern, Büreauräume, Übungsplätze, die Flurbeſchädigungskoſten, die Koſten der öffentlichen 
Straßenbeleuchtung in Wilhelmshaven (ſoweit der Marinefiskus dabei betheiligt ijt) und 
in Friedrichsort, die Koſten der Heizung und Beleuchtung in den Marinegarniſonkirchen 
und dergleichen. 

Die Einnahmen der Zentralwaſchanſtalten für Reinigung der Wäſche der Unteroffiziere 
und Mannſchaften fließen als Vergütung für die dazu verwendeten Reinigungsmaterialien u. ſ. w. 
den Fonds zu Titel 4 und 5 als Rückeinnahmen zu. 

Titel 6. Zur baulichen Unterhaltung der Garniſondienſtwohngebäude und Mieths— 
wohngebäude einſchließlich der zu den Dienſtwohnungen der Stationschefs gehörenden Gärten, 
ſoweit ſie repräſentativen Zwecken dienen. 

Titel 7. Zur baulichen Unterhaltung der Garniſonanſtalten und Lazarethe, der 
Straßen⸗, Entwäſſerungs⸗, Bart: und ſonſtigen öffentlichen Anlagen nebſt der Wilhelmshavener 
Waſſerleitung und der zu den Dienſtgebäuden des Reichs-Marine-Amts gehörenden Gärten, 
forte der Gebäude der Seewarte und der Obſervatorien. 


Kapitel 56. Wohnuugsgeldzuſchuß. 
Kapitel 57. Sanitätsweſen. 
E Beſoldungen. 

Titel 1. Arzte. 
Titel 2. Lazarethgehülfen und Marinekrankenwärter. 
Titel 3. Beamte. 

Andere perſönliche Ausgaben. 
Titel 4. Dienſtalters- und Seefahrzulagen für Arzte. 
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Titel 5. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern einſchließlich der nicht penſions⸗ 
berechtigenden Lokalzulagen für den Chefarzt des Marinelazareths in Yokohama, für den Lazareth⸗ 
inſpektor und die Lazarethgehülfen daſelbſt, der Zulagen für die zu Univerſitätskliniken und 
größeren Krankenhäuſern kommandirten Aſſiſtenzärzte und für die Aſſiſtenzürzte und Lazareth⸗ 
gehülfen (Schreiber) bei den Sanitätsämtern, zum Ausgleich eingetretener Verſchlechterung im 
Dienſteinkommen, Remunerationen für einen Oberſtabs- oder Stabsapotheker der Armee und für 
Lazarethgehülfen. 


Sächliche und vermiſchte Ausgaben. 


Titel 6. Honorare und andere Unkoſten bei den Operationskurſen der Arzte des 
Friedens- und des Beurlaubtenſtandes, ſowie bei den Prüfungen zum Oberſtabsarzt, Honorare 
und andere Unkoſten für die Theilnahme an den bakteriologiſchen Arbeiten im Uigien schen Inſtitut 
der Univerſität zu Berlin, für die Ausbildung von Studirenden der Kaiſer Wilhelms-Akademie 
für das militärärztliche Bildungsweſen. 

Titel 7. Unterhaltung der Lazarethgeräthe einſchließlich der Wäſche. 

Titel 8. Lagarethverwaltungs- und Krankenpflegekoſten am Lande und an Bord, ein⸗ 
ſchließlich Krankenlöhnung, Entſchädigung für Dienſtwohnung, für Feuerungs⸗ und Erleuchtungs⸗ 
materialien, ſoweit ſolche nicht in Natur gegeben werden können, nach den Feſtſetzungen des 
Reichs⸗Marine-Amts, Arzneifoſten für Frauen und Kinder, ſowie Betriebskoſten des Marine⸗ 
lazareths in Yokohama und Schreibmaterialienvergütung für Sanitätsämter. 

Für Bürcaubedürfniſſe und Kopialien werden den Maxinelazarethen angemeſſene Be- 
träge zur Selbſtbewirthſchaftung ohne Verwendungsnachweis gezahlt. 


Kapitel 58. Reiſe⸗, Marjd und Frachtkoſten. 


Titel 1. Zu Dienſt⸗, Verſetzungs- und Informationsreiſen, ſowie zu ie 
Die Ausgaben für nachſtehend bezeichnete Reiſen u. ſ. w. bleiben von der Übernahme 
auf dieſen Fonds ausgeſchloſſen: 
a) Reiſen zum Zweck von Bauausführungen und Beſchaffungen aller Art, zur 
Beauffihtigung oder Leitung von Schiffsbauten, welche nicht auf Fonsi 
Werften ausgeführt werden, in Betreff des Torpedoweſens, zu Schieß⸗ und 
ſonſtigen techniſchen Verſuchszwecken, ſowie in allen Dienſtgeſchäften, deren 
Koſten bei den Fonds zu fortdauernden und einmaligen Ausgaben vorgeſehen 
ee Die Koſten dieſer Reiſen werden aus den betreffenden ſächlichen Fonds 
eſtritten. 
b) Reißen der Lehrer und Zöglinge der Marineſchule und der Marineakademie 
zu Ausbildungszwecken der letzteren. 
o) Reiſen im Intereſſe des Vermeſſungsweſens, Koſten des Aufenthalts der Ver: 
meſſungskommandos am Lande. 
d) Reiſen der Lootſen aus Veranlaſſung der Ausübung ihres Dienſtes und 
Reiſen der Hülfslootſen aus Anlaß ihrer Ausbildung als Jadelootſen. 
e) Reiſen der zum Sicherheitsdienſte bei den Werften und bei der Torpedo⸗ 
werkſtatt kommandirten Schutzmänner bei Antritt und Beendigung ihres 
Kommandos. 

Titel 2. Zur Beförderung und Marſchverpflegung der Erfah: und Reſervemannſchaften, 
der Kommandirten und Arreſtaten, ſowie zu Ausgaben für Auffangen und Einbringen der 
Deſerteure. 

Von der Übernahme auf dieſen Fonds bleiben ausgeſchloſſen: 
Die Koſten der Märſche der Lehrer und Zöglinge der Marineſchule und Marine— 
akademie zu Ausbildungszwecken der letzteren. 
Titel 2a. Zur Ablöſung von Schiffsbeſatzungen. ; 
Titel 3. Zur Beförderung von Briefen, Telegrammen, Poſt⸗ und Frachtſtücken. 
Von der Übernahme auf dieſen Fonds ſind ausgeſchloſſen: 
Die Ausgaben, welche 

a) durch den Transport bei Beſchaffungen, : 

b) durch Nachſendungen von Proviant an Schiffe im Auslande 
eutſtehen. 
Dieſe Ausgaben werden bei den betreffenden Beſchaffungsfonds verrechnet. 
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Kapitel 59. Bildungsweſen. 

Titel 1. Beſoldungen. 

Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel 2. Honorare für Militär- und Zivillehrer, ſowie für Mitglieder der Examinations— 
kommiſſion der Marineakademie, der Marineſchule und der Schulſchiffe, Zulagen und Remune— 
rationen einſchließlich der Zulagen für Schreiber. 

Sächliche und vermiſchte Ausgaben. 

Titel 3. Zur Beſchaffung und Unterhaltung der Lehrmittel für die Marineakademie, 
Marineſchule und die Schulſchiffe, zur Beſchaffung von fachwiſſenſchaftlichen Zeitſchriften, ſowie 
zur Unterhaltung der Bibliotheken der Marineſtation der Nordſce, der Marineakademie und der 
Marineſchule, der Schulſchiffe, auf welchen Seekadetten ausgebildet werden, der Schiffsbibliotheken 
der Marineſtationen der Oſtſee und Nordſce einſchließlich der Zulage für den Schreiber bei der 
Bibliothek der Marineſtation der Nordſee. 

Titel 4. Verwaltung der Marineakademie und der Marineſchule: Für Mobiliar und. 
Hausinventar, für Bürcaubedürfniſſe, Neinigungsmaterial, Feuerung und Beleuchtung, e 

Die Beträge für Büreaubedürfniſſe werden der Marineakademie und der Marinefchule 
zur Selbſtbewirthſchaftung ohne Verwendungsnachweis gezahlt. 

Titel 5. Für die Deckoffizierſchule, zu Honoraren, Zulagen, einſchließlich der Zulage 
für Schreiber, Lehrmitteln, Hausinventar, Büͤreaubedürfniſſen, Reinigungsmaterial, Feuerung, 
Beleuchtung, Waſſerleitung. 

Der Betrag für Büreaubedürfniſſe wird der Deckoffizierſchule zur Selbſtbewirthſchaftung 
ohne Verwendungsnachweis gezahlt. j 

Titel 6. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern, zu nicht vorgeſehenen Bedürfniſſen 
der Schulen, Meijer und Marſchkoſten der Lehrer und Schüler für Ausbildungszwecke und. 
dergleichen. 

Titel 7. Unterrichtsgelder der Marinetheile (Selbſtbewirthſchaftungsfonds). 


Kapitel 60. Inſtaudhaltung der Flotte und der Werftaulagen. 
Beſoldungen. 

Titel 1. Techniſches Perſonal. 

Titel 2. Betriebsperſonal. 

Titel 3. Verwaltungsperſonal. 

Titel 4. Perſonal des Werftkrankenhauſes in Wilhelmshaven. 

Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel 5. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern und zur Gewährung von Zulagen, 
einſchließlich der Stellenzulagen, der Vergütungen für beſondere Dienſtleiſtungen, der Remune⸗ 
rationen für die Stationsapotheker in den Marinegarniſonlazarethen in Kiel und Wilhelms⸗ 
haven für chemiſche Unterſuchung der zur Lieferung bei den Werften eingehenden Farben u. ſ. w., 
ſowie zum Ausgleich eingetretener Verſchlechterungen im Dienſteinkommen. 

. Titel 5a. Zu außerordentlichen Vergütungen für beſonders hervorragende Leiſtungen 
auf dem Gebiete des Schiff- und Schiffsmaſchinenbaues. 


Ausgaben für den Polizeidienſt. 

Titel 6. 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 7. Zur Unterhaltung der Bauwerke. 

Titel 8. Zur Inſtandhaltung der außer Dienſt befindlichen Schiffe und ihres Inventars 
mit Ausſchluß des Artillerieinventars und der Torpedos mit Zubehör. 

Titel Sa. Zur Juſtandhaltung der im Dienſt befindlichen Schiffe und ihres Inventars, 
mit Ausſchluß des Artillerieinventars und der Torpedos mit Zubehör, ſowie zur Ausſtattung 
für beſondere Dienſtzwecke. 

Titel 9. Zu Ausgaben für den Werftverwaltungsbetrieb. : 

Aus dieſem Fonds werden die Koſten der erſten Einkleidung und der Unterhaltung der 
Bekleidung und Ausrüſtung für die aus Titel 6 beſoldeten Polizeiwachtmeiſter und Schutzmänner 
beſtritten und den Rendanten der Werftkaſſenverwaltungen ein Mankogeld für Verluſte bei den 
unmittelbar an die einzelnen Arbeiter und Arbeiterinnen gezahlten Lohnbeträgen gewährt. 
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Titel 10. Zu Unterſtützungen für bedürftige Applifanten des Verwaltungsdienſtes 
während der Vorbereitungszeit. 


Kapitel 61. Waffenweſen und Befeſtigungen. Artillerie und Befeſtigungen. 


Beſoldungen. 


Titel 1. Feuerwerks⸗ oder Zeugoffiziere. = ; 
Titel 2. Deckoffiziere der Artillerieverwaltung, Depotvizefeldwebel oder Zeugobermaate. 
Titel 3. Beamte. 

Sächliche Ausgaben. 


Titel 4. Zum Betriebe der Marinedepotinſpektion und der Artillerieverwaltungen 
der Werften, der Marineartilleriedepots und der zum Reſſort der Marine gehörigen Fortifikationen, 
einſchließlich der Zulage für Schreiber der Marinedepotinſpektion. 

Aus dieſem Titel darf den Kaſſenführern der Artilleriedepots ein Mankogeld für Verluſte 
bei den unmittelbar an die einzelnen Arbeiter und Arbeiterinnen gezahlten Lohnbeträgen 
gewährt werden. 

Titel 5. Zur Unterhaltung des zu den Beſtänden der Werften, der im Dienſt 
befindlichen Schiffe, der Artilleriedepots und der Marinetheile am Lande gehörigen Artillerie⸗ 
inventars und der Handwaffen nebſt deren Zubehör und Lederzeugſtücken, ſoweit letztere nicht 
zur Bekleidungswirthſchaft der Seebataillone gehören. 2 

Aus dieſem Fonds dürfen den Marinetheilen am Lande zur Unterhaltung der in ihrem 
Gebrauche und in ihrer Aufbewahrung befindlichen Geſchütze und Handwaffen, Zubehör- und 
Lederzeugſtücke angemeſſene Beträge zur Selbſtbewirthſchaftung überwieſen werden. 

Titel 6. Zur Neubeſchaffung und Aptirung von Geſchützen, deren Zubehör und 
Munition, zum Erſatz und zur Aufbeſſerung älterer Armirungen. 

Titel 7. Zu Schieß⸗ und anderen Verſuchen behufs Löſung file bg Fragen. 

Aus dieſem Fonds werden die im Intereſſe der Löſung artillerie⸗techniſcher Fragen 
entſtehenden Reiſekoſten an die hieran betheiligten Perſonen gezahlt. 

Titel 8. Zu den Schießübungen der Marinetheile am Lande und der im Dienſt 
befindlichen Schiffe und der zu Saluten und Signalen erforderlichen Munition, ſowie ſonſtige 
Ausgaben für die Schießübungen der im Dienſt befindlichen Schiffe. Zur Wiederinſtandſetzung 
und Unterhaltung der in den Beſtänden der Artilleriedepots befindlichen Munition und zu 
Prämien für Schießübungen mit Geſchützen. 

Titel 9. Zur baulichen Unterhaltung der fortifikatoriſchen Anlagen ſowie der Gebäude, 
Eiſenbahnanlagen u. ſ. w. der Artilleriedepots. 


Torpedoweſen. 
Beſoldungen. 


Titel 10. Torpederoffiziere des Torpedoweſens, Torpedoingenieure. 
Titel 11. Deckoffiziere und Unteroffiziere des Torpedoweſens. 
Titel 12. Beamte. 


Sächliche Ausgaben. 

Titel 13. Zum Betriebe der Torpedowerkſtatt. 

Aus dieſem Fonds werden die Koſten der Herſtellung von Druckſachen für Zwecke des 
Torpedoweſens, ſowie der erſten Einkleidung und der Unterhaltung der Bekleidung und Aus⸗ 
rüſtung der Schutzmänner beſtritten und wird dem Kaſſenführer der Torpedowerkſtatt ein Manko⸗ 
geld fuͤr Verluſte bei den unmittelbar an die einzelnen Arbeiter gezahlten Lohnbeträgen gewährt. 

Titel 14. Zur Unterhaltung, Ergänzung und Aptirung der Beſtände an Torpedo— 
und Sprengdienſtmaterial. 

Titel 14a. Zu den Torpedoſchieß- und Sprengdienſtübungen der in Dienſt qe: 
ſtellten Schiffe. 

Titel 15. Zu Verſuchen auf dem Gebiete des Torpedoweſens. 

Aus dieſem Fonds werden die Büreaubedürfniſſe des Torpedoverſuchskommandos beſtritten. 

Titel 16. Zur baulichen Unterhaltung der Gebäude, Eiſenbahn- und ſonſtigen Anlagen 
der Torpedowerkſtatt. 
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Minenweſen. 
Beſoldungen. 
Titel 17. Torpederoffiziere des Minenweſens. 
Titel 18. Deckoffiziere und Unteroffiziere des Minenweſens. 


Titel 18a. Beamte. 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 19. Zum Betriebe der Minendepots. 

; Aus diefem Fonds werden die Koften der Herſtellung von Druckſachen für Zwecke des 
Minenweſens beſtritten. 

. Titel 20. Zur Unterhaltung der Beſtände des geſammten Sperrmaterials, aus: 
ed der Torpedos für die Torpedobatterien, ſowie zum Erſatze von Sperrmaterial, ein: 
Mate des bei den Verſuchen und Übungen verloren gehenden und unbrauchbar werdenden 
Materials. 

Titel 20a. Zur Ausbildung von Offizieren und Mannſchaften in der Handhabung 
von Minen. 

Titel 21. Zu Verſuchen auf dem Gebiete des Sperrweſens. 

Aus den Titeln 19 bis 21 dürfen Reiſekoſten und perſönliche Gebührniſſe in Ver⸗ 
anlaſſung des Sperrdienſtes beſtritten werden. 

Titel 22. Zur baulichen Unterhaltung der Gebäude, Eiſenbahn- und ſonſtigen Anlagen 
der Minendepots. 

Andere perſönliche Ausgaben. 

Titel 23. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern und von beſonderen Leiſtungen im 
Bereiche des Waffenweſens. 

Kapitel 62. Kaſſen⸗ und Rechnungsweſen. 

Titel 1. Beſoldungen. 

Andere per ſönliche Ausgaben. 

Titel 2. Zu Remunerirung von Hülfsarbeitern, einſchließlich der Zulagen der als 
Sontroleure bei den Stationskaſſen fungirenden Zahlmeiſter, der Zulagen für Schreiber bei den 
Stationskaſſen und bei den Rechnungsabwickelungsbureaus, ſowie der Stellenzulagen für die mit 
der Verwaltung der Garniſonkaſſen beauftragten Beamten. 

Sächliche Ausgaben. 

Titel 3. Büreauinventarien- und Schreibmaterialiengelder für die Stations⸗ und 
Garniſonkaſſen und für die Rechnungsabwickelungsbüreaus zur Selbſtbewirthſchaftung ohne 
Verwendungsnachweis, ſächliche Ausgaben für die Büreaukaſſe des Reichs⸗Marine⸗Amts, Geſchäfts⸗ 
unkoſten, welche der Generalmilitärkaſſe durch die Beſorgung der Marinekaſſengeſchäfte erwachſen, 
und Antheil an den bei der Generalmilitärkaſſe entſtehenden Koſten für Feuerungs⸗ und 
Erleuchtungsmaterial, ſowie zur Gewährung einer Mankoentſchädigung als Pauſchquantum 
für die Rendanten der Stationskaſſen, für den Rendanten der Blireautate des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts und für den Rendanten der Garniſonkaſſe zu Friedrichsort. 8 

Aus den Büreauinventarien-⸗ und Schreibmaterialiengeldern für die Rechnungsab⸗ 
wickelungsbüreaus find auch deren Ausgaben für Heizungs- und Erleuchtungs material zu 
beſtreiten. 

Kapitel 63. Küſten⸗ und Vermeſſungsweſen. Lvotſen⸗, Seezeichen⸗, Brieftaubenweſen, 
Küſtenwachteinrichtungen. 

Titel 1. Beſoldungen. 

Andere perſönliche Ausgaben. N 

Titel 2. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern und des auszubildenden Hülfs⸗ 
perſonals asc, ow Reiſeentſchädigungen an das letztere, zu Lootſenantheilen und Seever⸗ 
pflegungszuſchuß, ſowie zu Stellenzulagen, Remuneration für den dienſtälteſten Oberlootſen. 


Sächliche Ausgaben. 
Titel 3. Unterhaltung des Betonnungsmaterials, Dienſtbetrieb beim Lootſen⸗ und 
Seezeichenweſen und der hierzu gehörigen Fahrzeuge. 
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Titel 3a. Unterhaltung und Dienſtbetrieb der Küſtenwachteinrichtungen, einſchließlich 
der Zulage für Schreiber. 

Titel 3b. Bauliche Unterhaltung der Tonnenſchuppen, Leuchtthürme, Nebelſignal⸗ 
ſtationen, Baken und Brieftaubenſtationen einſchließlich der augebörigen Dienſtwohngebäude. 

Titel 4. Zur Beſtreitung der der Reichskaſſe durch die Bergung von in Cee 
noth befindlichen Schiffen entſtehenden Ausgaben, ſowie zu Belohnungen für die dabei betheiligten 
Beſatzungen der Fahrzeuge des Lootſen⸗ und Seezeichenweſens, ſowie der Werft, Depot: und 
Hafenfahrzeuge. 

. Vermeſſungsweſen. 
Titel 5. Beſoldungen. 
Andere perſönliche Ausgaben. 
Titel 6. Zur Remunerirung von Hülfsarbeitern. 
Sächliche Ausgaben. 
Titel 7. Für Vermeſſungen. 


Kapitel 64. Verſchiedene Ausgaben. 

Titel 1. Zu unvorhergeſehenen Ausgaben. 

Titel 2. Zu techniſchen Verſuchen und zur Löſung wiſſenſchaftlicher Aufgaben von in 
Dienſt geſtellten Schiffen. 2 . 

Titel 2a. Zu Vorarbeiten und Übungen im Intereſſe der Mobilmachung einſchließlich 
der Zulagen für Schreiber. 

Titel 3. Zu geheimen Ausgaben. 

Titel 4. Zur Allerhöchſten Verfügung zu außerordentlichen Unterſtützungen im Be⸗ 
reiche der Marineverwaltung. 

Titel 5. Zu außerordentlichen Vergütungen für die aus den Etatskapiteln 47 bis 63 
beſoldeten etatsmäßigen mittleren Beamten. 

Titel 5a. Zu Unterſtützungen für die aus den Etatskapiteln 47 bis 63 beſoldeten 
höheren und mittleren Beamten ſowie die gleichartigen Hülfsarbeiter. 

Titel 5b. Zu außerordentlichen Vergütungen und Unterſtützungen für die aus ben 
Hilfsarbeiter 47 bis 63 beſoldeten Kanzlei⸗ und Unterbeamten, ſowie die gleichartigen 

ülfsarbeiter. : 

Titel 6. Zum Erſatz verloren gegangener oder auf ähnliche Art in Abgang ge- 
kommener Gelder und Gegenſtände, für welche Niemand regreßpflichtig oder deren Erſatz nicht 
zu erlangen geweſen iſt. 

: Titel 7. Zur Ausführung des Unfallverſicherungsgeſetzes im Bereiche der Marine⸗ 
verwaltung. 
Pat Titel 8. Zuſchüſſe zur Krankenverſicherung der bei den Marinebehörden beſchäftigten 
erſonen. 

Titel 9. Beitrag zur Invaliditäts- und Altersverſicherung der bei den Marine: 
behörden beſchäftigten Arbeiter. 

Titel 10. Zur Schaffung und Unterhaltung von Wohlfahrtseinrichtungen für das 
in Marinebetrieben beſchäftigte Arbeiterperſonal und zur Unterſtützung derartiger gemeinnütziger 
Unternehmungen. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
C. 1029. Büchſel. 


Nr. 78. 
Dienſtalterſtufenſyſtem. 
Berlin, den 31. März 1898. 
Die anliegende Nachweiſung enthält diejenigen Anderungen und Nachträge zu den Dienſt⸗ 
. alterſtufentafeln, welche in Gemäßheit des Reichshaushaltsetats für das Rechnungsjahr 1898 
vom 1. April 1898 ab in Kraft treten. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
C. 1295. Perels. 
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Deckbl. 7. 


Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 — M. 405 — (Marine: 
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen. 


März 1898. 


Deckblätter xx. 7 bis 19 
zu den 
Vorſchriften über die Ausbildung, Prüfung und Anſtellung im Schiffbau⸗ 
und Maſchinenbau⸗Fache der Kaiſerlichen Marine vom 3. Januar 1890. 
(Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 1 für 1890.) 
Vom 28. Februar 1898, — B. 1563. 


4) zu S. I, S. 1. — 2) zu S. II, $. 


8. — 4) zu S. III, §. 15. — 4) zu S. VII, S. 23. — 5) zu 


S. VIII, 8. 25. — 9 zu S. VIII, $. 26. — 7) zu S. IX, $. 33. — 5) zu S. IX, . 34. — 
9) zu S. X, §. 37. — 10 zu S. XI, $. 42. — 11) zu S. XI, S. 44. — 12) zu S. XII, $. 48. — 


13) zu S. XII, $. 51. 
Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen. 
I. zu S. II, §. 6. — II. zu S. III, $. 12. — III. zu S. V, $. 20. — IV. zu S. VIII, $. 25. — 


V. zu S. XII. 58. 48 bis 51. — VI. zu S. XIII, S. 52. — VII. zu S. XIV bis XVI, 58. 1 bis 6. 


Seite I, $. 1. Der $. 1 erhält folgende Einleitung: 


Die höheren Marinebaubeamten des Schiffbau⸗ und Maſchinenbaufaches ergänzen ſich 
a ee Marine⸗Bauführern, welche Reſerveoffiziere des Seeoffizierkorps der Kaiſerlichen 
arine ſind. 
Zur Einſtellung als Marine⸗Bauführer iſt der Nachweis der Qualifikation zum Unter⸗ 
lieutenant zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps erforderlich.“) 


*) Die Beſtimmungen, daß dieſe höheren Marinebaubeamten ſich nur aus Reſerveoffizieren des 
Seeoffizierkorps ergänzen und, daß zur Einſtellung als Marine⸗Bauführer der Nachweis der Qualifikation 
zum Unterlieutenant zur See der Reſerve des Seeoffizierkorps erforderlich iſt, haben keine rückwirkende 
Kraft auf die vor dem 1. April 1899 als Eleven oder Studirende in die Laufbahn eingetretenen Schiffbau⸗ 
und Maſchinenbau⸗Befliſſenen. Die Erfüllung der Bedingung ſichert aber ein Vorzugsrecht. 

Die Einſtellung von jungen Leuten, welche höhere Schiffbau⸗ oder Maſchinenbautechniker 
werden wollen, als Einjährig⸗Freiwillige in die 1. Matroſendiviſion kann nur im Frühjahr jedes Jahres 
(in der Regel im April) erfolgen. Junge Leute, die im Herbſt das Abiturientenexamen beſtanden haben, 
können bis zum Einſtellungstermin (April) als Eleven praktiſch arbeiten, erhalten hierdurch jedoch keinen 
Anſpruch auf Einſtellung; fie dürfen die Clevenpraris zum Zweck des Eintritts als Einjährig⸗Freiwillige 
unterbrechen, haben dieſelbe aber vor Ablegung der erſten Hauptprüfung zu ergänzen ($ 12). Voraus⸗ 
ſetzung für die Einſtellung iſt neben der Vorlegung des vollgültigen Abiturientenzeugniſſes eines deutſchen 
Gymnaſiums, Real⸗Gymnaſiums oder einer deutſchen Ober-Realſchule, daß der Angemeldete das 
21. ah noch nicht vollendet, und das Fachſtudium auf der techniſchen Hochſchule noch nicht be- 
gonnen hat. 

„„Die Anmeldung muß in der der Einſtellung vorhergehenden Zeit vom 1. November bis 15. Dezember 
ſchriftlich beim Staatsſekretär des Reichs-Marine⸗Amts erfolgen. 

Bei der Anmeldung ſind einzureichen: 

1. Geburtsurkunde und Abſchrift des Taufregiſters, 

2. ein in deutſcher Sprache geſchriebener Lebenslauf, der über Vornamen, Datum und Ort der 
Geburt, Stand und Wohnſitz des Vaters, Familiennamen der Mutter, ob die Eltern am 
Leben ſind, Religion und genoſſenen Unterricht Auskunft giebt; 

3. ein vollgültiges Abiturientenzeugniß oder, wenn der Angemeldete noch nicht im Beſitze eines 
ſolchen iſt, eine Beſcheinigung der Schule, daß er zum nächſten Examen zugelaſſen werden 
wird; in dieſem Falle iſt das Zeugniß ſelbſt zum Eintrittstermin vorzulegen; 

4. die Beſcheinigung eines Schwimmlehrers darüber, daß der Angemeldete ſchwimmen kann, 

und eine Schwimmprobe von mindeſtens 30 Minuten Dauer befriedigend abgelegt hat; 
5. das Zeugniß eines Marine: oder Militäroberarztes über körperliche Brauchbarkeit; 


Noch Deckbl. 7. 


Deckbl. 8. 


Deckbl. 10. Deckbl. 9. 


Deckbl. 11. 


6. eine Verpflichtung über die Hergabe der für den Dienft als Einjährig-Freiwilliger erforder⸗ 

lichen Geldmittel. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts ſtellt die Anmeldungen zum 1. Januar durch Ver⸗ 
mittelung des Kommandirenden Admirals der Kadettenannahmekommiſſion zu. Dieſe prüft die Verhältniſſe 
des Angemeldeten und unterbreitet ihre Vorſchläge dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. Letzterer 
theilt ſeine Entſcheidung über die Einſtellung dem Kommandirenden Admiral zur Uebermittelung an die 
Kadettenannahmekommiſſion mit, die nun die Angemeldeten oder deren Angehörige benachrichtigt und dem 
Kommando der I. Matroſendiviſion Kenntniß giebt. 

Das Kommando der I. Matroſendiviſion veranlaßt die Einberufung, Unterſuchung auf körperliche 
Tauglichkeit für den Seedienſt nach den für Einjährig⸗Freiwillige vorgeſchriebenen Bedingungen, die Ein⸗ 
ſtellung, Einkleidung und Vereidigung und überweiſt alsdann den Einjährig⸗Freiwilligen der Inspektion 
des Bildungsweſens zur Ausbildung am Lande und an Bord zuſammen mit den Kadetten. 

Während der Ausbildung an Bord haben die Einjährig⸗Freiwilligen an der Kadettenmeſſe theil⸗ 
zunehmen und die dadurch entſtehenden Mehrkoſten (gegen die zuſtändige Schiffsverpflegung) aus eigenen 
Mitteln zu erſtatten. 

Die wiſſenſchaftliche Qualifikation zum Reſerveoffizier des Seeoffizierkorps wird durch Ablegung 
des Seekadettenexramens dargethan. Nach Ablegung dieſes Examens werden die Einjährig⸗Freiwilligen 
als Reſerveoffiziers⸗Aſpiranten entlaſſen und haben als ſolche die vorgeſchriebenen zwei Reſerveübungen 
abzuleiſten. Ergeben die Uebungen ihre Geeignetheit zur Beförderung, ſo werden ſie im Laufe der erſten 
Uebung zu Vizeſteuerleuten und — nach der zweilen Uebung und nach Ernennung zum Marine-Bauführer — 
zu Reſerveoffizieren des Seeoffizierkorps ernannt. 


Seite II, §. 8. Auf Zeile 1 iſt hinter „vor“, einzuſchalten: 


und ergiebt die werftärztliche Unterſuchung ſeine körperliche Tauglichkeit zum Militär⸗ 
und Werftdienſt, . 


Seite III, §. 15. Die lfd. Nr. 1 dieſes $. 15 erhält folgende Faſſung: 


1. das Zeugniß über die Ablegung der Glevenpraris (SS. 6 bis 14), der während derſelben 
geführte Beſchäftigungsnachweis ($ 13) und — „falls die Elevenpraxis nicht 
3 faci Kaiſerlichen Werft erworben ift —“ eine marine⸗ oder militärärztliche 
Beſcheinigung, 

daß die Körperbeſchaffenheit den Studirenden nicht vom Werft: und Militärdienſt aus⸗ 
ſchließt ($ 8),“ 


Seite VII, $. 23. Der . 23 erhält den Zuſatz: 


Die de Prüfungsakten nebſt Zeichnungen giebt das Prüfungsamt an das 
Reichs⸗Marine⸗Amt ab (§. 51b). 


Seite VIII, $. 25. Der Inhalt des $. 25 wird wie folgt geändert: 


Solche Kandidaten des Schiffbaufaches und des Schiffsmaſchinenbaufaches, welche die 
erſte Hauptprüfung beſtanden haben und nicht in den Dienſt der Kaiſerlichen Marine treten, 
haben auf Grund des Prüfungszeugniſſes das Recht, ſich als „ſtaatlich geprüfte Bauführer des 


Schiffbaufaches bezw. des Schiffsmaſchinenbaufaches“ zu bezeichnen. 


Go 


Seite VIII, $. 26. Der F. 26 erhält folgende Faſſung: 


Solche geprüfte Kandidaten, welche in den Dienſt der d pe Marine treten wollen, 
haben dem an das Reichs⸗Marine⸗Amt zu richtenden Antrag folgende Nachweiſe beizufügen: 

. das Schulabgangszeugniß ($. 2); 

. das Zeugniß über die Elevenpraxis ($. 14) und den während derſelben geführten 

Beſchäftigungsnachweis ($. 13); 

. das Zeugniß über die beſtandene Vorprüfung (F. 18) und das Zeugniß über die 
Taoherrgre erte Hattptpkufung' (F. 25); 

4. den 9 1 der Qualifikation zum Unterlieutenant zur See der Reſerve des See⸗ 
offtzierkorps; 

5. a polizeilich beglaubigtes Atteſt darüber, daß Antragſteller in der Lage iſt, ſich 
bis nach Ablegung der zweiten Hauptprüfung aus eigenen Mitteln zu erhalten; 

6. einen in deutſcher Sprache ſelbſgeſchriedenen Lebenslauf, der über die Familien⸗ 
verhältniſſe des Antragſtellers, über den Gang ſeiner Erziehung, ſeiner Studien und 
ſeiner bisherigen Beſchäftigung die nöthige Auskunft giebt. 

Befinden die vorbezeichneten Nachweiſe ſich bei dem techniſchen Prüfungsamt, 
ſo iſt dies in dem Antrage zu erwähnen. 

Die freie Entſcheidung über das Geſuch ſteht dem Reichs⸗Marine⸗Amt zu, 
welches im Genehmigungsfalle die ae Unterſuchung des Kandidaten vers 
anlaßt und ihn, wenn die Unterfuhung günſtig ausfällt, unter Ernennung zum 
Marine⸗Bauführer des Schiffbaufaches bezw. des Maſchinenbaufaches einer Kaiſer⸗ 
lichen Werft zur weiteren Ausbildung überweiſt. . 

Die Ernennung erfolgt widerruflich gegen dreimonatliche Kündigung. 


wo 


os 


Seite IX, $. 33. Auf Zeile 1 ijt hinter „ſechs Monate” einzuſchalten: 


für Marine⸗Bauführer des Schiffbaufaches und ſieben Monate für Marine⸗Bauführer 
des Maſchinenbaufaches 


Am Schluſſe des F. 23 iſt hinzuzufügen: 
und drei Monate in den elektriſchen Betrieben der Werft auszubilden. 


Seite IX, S. 34. Im zweiten Abſchnitt iſt auf Zeile 1 hinter „Monate“ einzuſchalten: 


für Marine⸗Bauführer des Schiffbaufaches und drei Monate für Marine⸗Bauführer 
des Maſchinenbaufaches 


Seite X, $. 37. Der $. 37 erhält folgenden Wortlaut: 


Drei Monate vor beendigter praktiſcher Ausbildung (SS. 27 bis 36) hat die Werft, 
welcher der Marine⸗Bauführer bis dahin zugetheilt war, dem Reichs⸗Marine⸗Amt unter Vorlage 
der geſchloſſenen Perſonalakten über den vorausſichtlichen Abſchluß der praktiſchen Ausbildung, 
über die Zulaſſung bu der zweiten Hauptprüfung und über bie Ertheilung der ſchriftlichen 
Prüfungsaufgabe zu berichten. 

Die daraufhin beſtimmte ſchriftliche Aufgabe iſt dem Marine⸗Bauführer unmittelbar nach 
zufriedenſtellender Beendigung der Ausbildung auszuhändigen. 


Seite XI, 5. 42. Zwiſchen Abſatz 2 und 3 ift einzuſchalten: 


Die vollendete ae Arbeit ijt von der Werft zuſammen mit den Perſonalakten an 
den Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts einzuſenden, der ſie dem Vorſitzenden der Prüfungs⸗ 

kommiſſion zur Beurtheilung durch die Mitglieder überweiſt. Dieſe prüfen die Arbeit und geben 

ihr Urtheil dahin ab, ob ſie dieſelbe für vorzüglich, recht gut, gut, ziemlich gut, hinreichend oder 
ungenügend halten. 


Deckbl. 17. 


Deckbl. 18. 


Deckbl. 19. 
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Seite XI, $. 44. Der $. 44 erhält folgende Faſſung: 


Sogleich nach beendigter Prüfung beſchließt die Kommiſſion durch Stimmenmehrheit, ob 
der Kandidat die Prüfung mit dem Geſammtergebniß vorzüglich, recht gut, gut, ziemlich gut oder 
hinreichend beſtanden oder, ob er dieſelbe nicht beſtanden hat (ungenügend). Der Vorſitzende 
theilt den Beſchluß dem Kandidaten mündlich mit. 

Ueber den Ausfall der Prüfung wird von dem Vorſitzenden der Kommiſſion ein ſchrift⸗ 
liches Zeugniß ausgeſtellt und mit der Prüfungsarbeit ſowie den Perſonalakten dem Staats⸗ 
ſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts eingereicht. 


Seite XII, $. 48. In Zeile 1 tft hinter „Marine⸗Bauführer“ noch einzufügen: 

— falls er Reſerveoffizier des Seeoffizierkorps iſt — 

Ferner erhält der $. 48 als zweiten Abſatz noch den Zuſatz: 

Die Reihenfolge der Ernennung bezw. Notirung richtet ſich in der Regel nach dem 
Zeitpunkte der Einreichung der ſchriftlichen Arbeit. Haben mehrere Bauführer ihre fu anz 
Arbeit an demſelben Tage eingereicht, ſo iſt für die Reihenfolge das Ergebniß der Prüfung und, 
falls dieſes gleich iſt, das Dienſtalter als Marine⸗Bauführer maßgebend. 

Marine⸗Bauführer, welche nach erfolgreich abgelegter zweiter Hauptprüfung nicht in den 
Dienſt der Kaiſerlichen Marine treten wollen, haben auf Grund des Prüfungszeugniſſes das 
Recht, ſich als „ſtaatlich geprüfte Baumeiſter des Schiffbaufaches bezw. des Schiffsmaſchinenbau⸗ 
faches“ zu bezeichnen. 

Seite XII, $. 51. Der zweite Abſatz des F. 51 erhält folgenden Wortlaut: 


Den Marine⸗Bauführern können nach Maßgabe der Etatsmittel und der Befähigung 
vom Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts fortlaufende Remunerationen bewilligt werden. 


Handſchriftlich auszuführende Berichtigungen. 


I. Seite 11, $. 6. Im zweiten Abſatz iſt auf Zeile 4 für „6. Juli 1886“ zu ſetzen: 
„15. April 1895“. 
II. Seite III, $. 12. Im zweiten Abſatz iſt auf Zeile 2 und 3 die Stelle „ſpäteſtens 
jedoch vor Ernennung zum Marine⸗Bauführer und Zulaſſung zur weiteren praktiſchen 
Ausbildung ($$. 27 bis 36)“ zu ſtreichen. 


III. Seite V, $. 20. Auf Zeile 7 iſt an Stelle von „die Elevenpraxis“ zu ſetzen: 


„einjährige Elevenpraxis“. 


IV. Seite VIII, $. 25. In der Ueberſchrift find die Worte: „zum Regierungs⸗Bauführer 
bezw.“ zu ſtreichen. 


V. Seite XII, $$. 48 bis 51. Die Benennung „außeretatsmäßige Baumeiſter“ iſt in 
„überetatsmäßige Baumeiſter“ umzuändern. 


VI. Seite XIII, $. 52. Der $. 52 iſt zu ſtreichen. 


VII. Seite XIV bis XVI, $$. 1 bis 6. Die Uebergangs⸗ und Ausführungsbeſtimmungen 
ſind zu ſtreichen. 
Nr. 33. 
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